
kürzlich erfolgten Waffenntederlegung der Trup 
M O M S M « » ' M c h M W W H M W ^ W W ^ 
Wtnaptng sind in der, Provinz Echantung ca. 
7»Hm» Soldaten i »wrTschwtgking abgefallen. 
Mbefinden sich in dieser Provinz nur noch ver-
sprengte Teite der 114. Tschunkinger Division. 

Deutschilan». 
;. CRne seltsame Todesursache. Ein kleine« 

Mädchen aus Rosenheim hatte sick zum Spaß 
dett Gummiring einer Limonadenflasche über 
den Finger gezogen und ihn über Nacht daran 
Atlassen. Am nächsten Morgen war der Finger 
weiß. Die Mutter massierte ihn. Plötzlich fiel 
da« Kind tot um. C« ergab sich, daß ein Blut-
Serinnset aus dem abgestorbenen Finger durch 
dB Blutbahn in die Äerzschlagader geraten 
WO. 
' Mglaubllche Hamsterwut. Einem Behörde-
veAreter. war die unglaubliche Einkaufswut 
einer 66 Jahre alten Jungfer aufgefallen, weS-
halb er «in« Hausdurchsuchung veranlaßte. Die 
grSße Wohnung war so vollgestopft mit Bor-
ränn, daß sich die Frau kaum darin bewegen 
konnte. Außerdem aber hatte sie noch 131 K i -
Key und Koffer voll Waren aller Art bei einer 
Speditionsfirma eingelagert. ES wurden u. a. 
aufgefunden: 360 Bund Strickwolle, über 700 
Rollen Faden und Nähseide, 37 Paar neue 
Schuhe, 131 Blusen, öv Schwämme, 1,5 Zent-
«er Schreibpapier, 52 Pinsel, 24 Wasserhähne, 
eine Kis> voll Streichhölzer, 79 Glühbirnen, 
22 Pakete Watte, eine große Kiste voll Zahn-
pasta, 50 Bürsten, Schreibmaschinen, Herren-
poffe, Büchsenmilch, Photoapparate, Decken, 
Aeizkissen, Pakete mit Nägeln, Herrengama-
che», Kakao, Äonigkuchen (mit Madenl), ein 
»alber Zentner Würfelzucker und Lodenmäntel 
owie Feldapotheken. Die Besitzerin dieser 

Äamsterwaren, mit denen man ein Warenhaus 
süllen könnte, wurde festgenommen. 

Italien. 
M t r h « M : M , BMchiaW.: W ä G n 5 

eine« stärken Gewitters schlug der Blitz in da» 
Kamin eine« Bauerngehöste« bei Trieft. Nach-
dem Vie'Familie sich vom Schrecken «holt hatte, 
stellte sie zu ihrem Erstaunen fest, daß der Groß
vater, der seit zwei Jahren bettlägerig war. sich 
erhob und völlig genesen war. Der zwölfjährige 
Enkel, der infolge einer Kinderkrankheit gelähmt 
war, ist, gleichfalls durch diese« Naturereignis 
„blitzartig" gehellt worden. 

Frankreich. 
Evakuierung aller Städte an der Westküste? 

Die. von der anglo-amerikanischen Luftwaffe 
bombardierte Kafenstadt St. Nazaire wird 
nacb einer Mitteilung de« Generalsekretärs des 
nationalen ÄilfSwerkeS in einigen Tagen voll-
ständig evakuiert sein. Er gab weiter bekannt, 
daß bereits jetzt ein Plan für die Evakuierung 
sämtlicher am Aermelkanal und am Atlantik gê  
legen« Städte aufgestellt sei. 

Vereinigte Staaten. 
Zean-PierpontMorgan^. Der amerikanische 

Bankier 3ean-Pierpont Morgan ist am 13. 
März 1943 nach kurzer Krankheit im Alter von 
76 Jahren gestorben. 

Der verstorbene Bankier Jean - Pierpont 
Morgan war 76 Jahr« alt. Er stand an der 
Spitze des großen Bankhauses I . P.. Morgan 
u. Co. in Newyork und mehrerer anderer Anter-
nehmungen, wie der United Steel Corporation, 
der Pullman Co. und der Discount Corporation 
of Newyork. Ferner war er Präsident des Tru-
stee Metropolitan Museum of Art und der 
Newyork Public Library. 

Mexiko-
Eine Stadt versinkt im Erdboden. Mexiko 

wird weiterhin von geologischen Katastrophen 
heimgesucht. Nachdem erst kürzlich Ausbrüche 

einiger Vulkane, begleitet von Erdstößen, in 
tz«lhkHichW Ortschaften schwer« Schäden verur-
sacht und sogar Mmfchm»keben gefördert hatten, 
.wjrd^etzt <ää dem. Staat« Oaxäca gemeldet, daß 
die Stadt Jahuiche im Erdboden versinke. Eine 
Anzahl Läuser sei bereit« völlig zerstört und 
andere seien im Zerfall. Die Regierung sei drin-
gerot> lim ioHfe gebeten worden für die obdachlose 
Bevölkerung» die überstürzt in die umliegenden 
Berge flüchtete. 

• * * * 

Ametsen im Sanitätsdienst. 
In der „Schweizerischen Apothekerzeitung" 

berichtet S>. Lehmann, Basel, allerlei Interes-
sante« über „Entlausung durch Ameisen". Sei-
nen Ausführungen ist das Nachstehende ent-
nommen. Es ist bekannt, daß Zigeuner, Land-
streich« und Menschen, denen das Wort Rein-
lichkeit fremd ist, ibre verlausten Kleider hin 
und wieder auf Ameisenhaufen legen, wenn 
ihnen das Beißen und Jucken allzu lästig ge-
worden ist. Sie wissen genau, welche Arten von 
Ameisen die Läuse vertilgen; so vor allem die 
roten Waldameisen (Formaica rufa L.) 

Im Laufe des gegenwärtigen Krieges hat 
man in verlausten Unterständen neuerdings be-
obachtet, daß nach Vem Eindringen von Amei-
sen in größerer Zahl die Läuseplage verschwun-
den od« doch stark zurückgegangen ist. In einer 
medizinischen Wochenschrist äußerte sich Pro-
fessor Kase, Berlin, über dieses Kapitel wie 
folgt: Bekanntlich trafen einige in Mitteleuropa 
vorkommende Ametsenarten u. a. Insekten, Kä-
fer verschievener Art als Nahrung in ihre Ne-
st«. Diese insektenfressenden Arten, die übrigens 
vielerorts unter Naturschuh stehen, stürzen sich 
auch auf die Kleiderläuse, wodurch die gemachte 
Beobachtung ihre Erklärung findet. 

In Brehms „Tierleben" lesen wir folgendes: 
Oft überfallen unsere Ameisen eine Rauffe> 

einen Käfer oder «in ander«» Insekt . . . Die-
roten Ameisen machen sich dadurch hervorragend 
nützlich; sie säubern den Waldboden und'die 
Bäume von allerlei schädlichem Ungeziefer und 
pflegen die« so gründlich zu besorgen, daß bei. 
Raupenplagen sämtliche in der Nähe von 
Ameisenhaufen stehenden Waldbäume von dem 
Fräße vollständig verschont bleiben. Sie spielen 
eine Art Forstpolizei und im angeführten Fall 
gewissermaßen sogar die Seuchenpolizei, wobei 
allerding« gewisse Einschränkungen gemacht wer. 
den müssen. Diese Erfahrungstatsache machte 
man sich schon im ersten Weltkriege, namentlich 
im östlichen Teil Europas, zunutze, indem man 
Uniformen, Kleider, Decken und Äcmden auf 
Ameisenhaufen legte. Selbstverständlich konnte 
dieses Verfahren nur als Notbehelf in einzel-
nen Fällen dienen, da keine Gewähr vorhanden 
war, daß alle Läuse — geschweige Venn alle ihre 
Eier („Nissen") — von den Ameisen aufgeftes-
sen werden. Die Läusemittel und vie Entlau. 
sungSanstalten bei den Armeen sind deshalb kei-
neöwegS überflüssig geworden! 

Radioprogramm 
Mittwoch dm 17. M»rz. 

11.00 Naissance du printempS. 11.35 UnterhaltungS-
musik. 12.40 MittagÄonz-rt. 1S.16 Unbekannter Franz 
Schubert. 17.00 Bern musiziert. 18.25 Unterhaltungs
konzert. 10.10 16 Minuten staatsbürgerliche Aufklärung 
für junge Schweizer. 19.25 Schallplatten. 19.40 Schwei-
zer Unterhaltungsmusik. 21.86 Konzert im theatralischen 
Sti l von FrancoiS Couperin. 

Freitag de« 19. Mär». 
11.00 Helvetisches Mosaik. 12.40 Vorträge eine» Bat.-

Spi-lS. 16.00 Plauderei. 17.00 Suite für Viola und 
Klavier. 17.85 Orchester .Radiosa". 13.00 Jugend, 
stunde. 13.36 Vortrag. 19.16 Weltchronik. 19.40 Bon 
unser» Soldaten. 20.20 Romantiker-Konzert. Schu-
mann, Schubert. 21.36 Frohe Tanzweisen. 

Verantwortlich für Verwaltung und Redaktion: 
Gustav Schädler, Vaduz, Tel. 188. 

•üiür-

Danksagung. 
Für Hie vielen Beweise herzlicher Teilnahme 

während der Krankheit und beim letzten Geleite 
für meinen lieben Gatten, unseren unvergeßli-
che» Vater, Großvater, Schwiegervater, Onkel 
und Pate 

Josef trommelt 
Landwirt 

danke ich allen herzlich. 
Insbesondere danke ich der hochw. Geistlich-

keit, den Verwandte»» und Bekannten, sowie für 
die zahlreichen Messen-, Kranz- und Blumen-
spenden. 274 

Ich bitte recht innig, des Verstorbenen im 
Gebete zu gedenken. 

BalzerS, den 13. März 1943. 
Für die Trauerfamilie: 

Kreszenz Frommelt. 

Todesanzeige. 
(Statt jeder besondem Anzeige.) 

Gott dem Äerrn üb« Leben und Tod hat es I 
> gefallen, meinen innigstgeliebten treubesorgen | 
Gatten und Vati, unseren lieben Sohn, Bru-

| der und Schwiegersohn < 

Roma« Gerster 
' ä« 21. Januar 1943 heimzuholen. 

Roman «litt in den schweren Kämpfen um! 
! Leningrad eine Kopfverletzung und starb kurz | 
danach an den Folgen dieser schweren Verwun-

I düng. 
I n treuer Pflichterfüllung gab er sein Leben] 

[für Gott und Vaterland. 
Schmerzerfüllt trauern wir um ihn und bitten | 

[um ein stilles Gebet für seine Seelenruhe. 
Vaduz, 
Zürich, 
GötziS, 
Kloster-Baldegg, 
Bregenz, 
BridLeport, 
Im Felde, 

I n gottergeben«. Trauer: 
Fr«, Meta- GersM-Kch« 
Söhmhe» Ach» 

i F»W PaÄim Seester, Mutter 
FM» EM« Sbtfc Schwiegermutter 
Die Geschwister «rt $«*tttMe 

R^' KMzsteckftna statt: S o n n t a g den 
' NMäWMS. .. ' 

^ • • ^ " ^ ' " ^ ' ^ « j » ^ « « . -

den 15. März 1943. 

Die fürstliche Regierung steht sich veranlaßt, die 
Bestimmungen der Gewerbeordnung in Erinnerung zu 
rufen, nach denen der Verkauf von Wein in Gemischt 
Warenhandlungen unzulässig ist. Für die Liquidierung 
d« Lager wird eine Frist bis 31. Dezember 1943 ge 
währt. 280 

Vaduz, den 16. März 1943. 
Fürstliche Regierung: 

gez. Dr., Loop. 

Uebernahme 
lu1tg5«irtfWlichtt SerfilWM 

Die fürstl. Regierung gibt auf Grynd der Ver-
Ordnung vom 26. Mär» 1942 L G B l . Nr . 15 bekannt, 
daß folgende Verfügungen auch im Fürstentum Liech
tenstein 'Anwendung finden: 
Verfügung Nr. 671 A/43 der eidg. Prelskontrollstelle 

über Mietpreise von Raupenbaggern (mit Roh-
öl-, Benzin- und Petrolmotoren sowie elettrifi-
zierten Baggern). (Vom 8. März 1943.) 

Verfügung Nr. 510 A/43 der eidg. Preiskontrollstelle 
über Fichten/Tannen-Schnittwaren sowie Föhren-
und Lärchen-Klotzbretter. (Vom 10. März 1943.) 
Vaduz, den 15. März 1943. >' 272 

Fürstliche Regierung: 
gez. Dr. Loop. 

Empfehlung. 
Mache den geehrten Kunden und der Cinwoh-

nersckast von BalzerS und' Umgebung bekannt, 
daß ich Gelegenheit hatte, eine Ablage vom 

billigen Bazar 
zu errichten. 

Jeder Besucher wird überrascht sein über 
Qualität und Preise. 

CS wird mein Bestreben sein, prompt und zu 
den billigsten Bazar-Preisen zu bedienen. 

M i t best« Empfehlung 271 
Frau Traudi Gfiöhl-Wanger, Balzer« 

Düngkalk 
kohlensaurer und Hydrat, ist wieder ein
getroffen und empfiehlt 270 

Engelbert Marxer, Mauren. 
Bei SO Sack franko Haus/Unterland. 

Gut eingeführte Firma sucht für den Bertrieb i h r « 
erstklassigen Markenartikel seriösen, flotten und arbeitS--
freudigen Herrn zum Besuche der Privatkundschast. 

Eigener Berdaufs-Rayon 
Damit ist Bewähr geboten für eine dauernd«, solide 

Eristenz. (am übrigen gelten die Bestimmungen des 
neuen tZcmbÄr^ftnvm-Aesetze«.) «Schöne Kollektion 
und rote Reise-Karte werden gefteNt. «nfSnger werden 
on^clicciii* 

Interessenten richten i l M Offerte mit Photo und 
îgnislen unter Mffre v 8900 « rn PatWa» 8fe, 

Die Tavaro- Vertretung A. G. ladet Sie freundlich ein auf 
Dienstag und Mittwoch 

den 16. und 17. Marz 1943, von 10 bis 21 Uhr. In den 
Speisesaal des Hotel Adler, [Vaduz 

8le mOohte Ihnen gerne nnvnblndlleh die neue tragbare, elektrische Nähmaschine 
ELNA prnktlsob vorführen. Nur wenn Sie selbst auf einer ELNA genaht haben, 
werden Sie die Verteile, die nur diese Maschine aufweist, voll würdigen kennen:. 
O den freien Arm • die grosse Solidität 
• da» geringe Gewicht • da» eingebaute Lloht 
• die einfache Bedienung 

£l»»7i 
liNfrVtMN 1 • M»| s Bahnhofstrasse 11 Telephon S10 81 

V « l o - A n h * l n < a « r 
„Primus" 

(zugleich prakt. Handwflgeli) 
n u r Fr. 58.-
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Verl. Sie 
Prospekte 
direkt von 

A . Primus-Kolllker, Zürich. 
Mullerstrasse 16 Tel. 75743 

Gesucht: 
Sonnige 

4 Zimmer-

WohNUNg 
Schaan bevorzugt. 27b 
Sr. Schnqder, Pflanzwerkleiter, 

CffMiUiM Mrich). 

«Institut St. Elisabeth» Schaan (Uecuensiein) 
via Buchs, bietet Töchtern Gelegenheit zur Ausbil
dung am 163 

Realgymnasium mit Mädcfaenlyzeum 
an der drelklasslgen Handelsschule, sowie an der 
Haushaltungsschule. (Jahres- Halb- und Vierteljahr-
Kurse.) Massige Preise. Externe und Interne Schüle
rinnen werden aufgenommen. Schulbeginn Ostern. 
Prospekte und Lehrplan durch die Leitung. 

Möbeltransporte 
Umzüge 

Gesucht: 
Ehrliche«, willige» 

Mädchen 
zur Mithilfe in Haulhalt und 
Wirtschaft. 27» 

Offerten an 
«Su«. tfcraMMttmr, 

Wirtschaft und »Zackeret z. Sonnt, 
ttatteorif (Ifjutgou). 

Ein starker 

Einspänner-
Wagen 

ist,» verkauf««. 
wo sagt die Berwaltung d». 

«l . m 
. ««sacht: 

Janger. fliulrr 

Bursche 
für leicht« Bureauarbeitr« and 
vpedttiom. 

M ^ M ^ MVtt0$9 
Wjrirrtafft WfttffaTtndfTfwâ . 

mit grossem gepolstertem Möbelauto. 
Transportversicherung. — Prompte Be
dienuni*, ifjtf 

S. HefH, 
Tel. 8 71 82 

Sevelen 

Qwm fb ks summ mw*» 
Vaduz 

Xtl 9 (Regienmg»a>bSude) Tel. 6 
Liechtrnstetntsch« ganbtttanl 

vom 16. MSrz 1943, morgen« 10 Xlt)r. 
JKhtftt KtiKuJu 

Loadon .Sld Aeeounr«' . 17.30 17.40 
Lond. .Regifiered AeeounrS" 17.25 17.40 
Rewyor? Stabil . . . . 4 29 4:82 
Newyork llttitn . . . . 3.65 3.75 
Frankreich „unbesetzf . . 4.— 4.50 
Pari« Noten . . . . . 1.60 1.70 
Berlta.ft«^ . . . . . 172.- 173.— 
Retsemart Scheck« . . . — 8 5 . — 
Mark Silber . . . . . 22.— 31.— 
Mark Noten 20.— 22.— 
Mailand mfctl' . . . . 22.60 22.70 
Retseltre . —.— 16.60 
Lire Noten . . . . . . 2L6 2.45 
Lissabon . . . . . . . 17.70 17.90 
Amsterdam . . . . . . . —.— 280.— 


